
Unser JA100-Jubiläums-
jahr neigt sich langsam 
dem Ende entgegen.
Zuvor möchten wir Sie zu 
den Black-Sale-Days bei 
Hämel einladen, bei denen 
Sie jetzt bis 30.11. von
besonders attraktiven
Angeboten profitieren.

Z u m  B e i s p i e l  d e r
Stressless®-Sessel TOKYO, 
den Sie während unserer 
Black-Sale-Days als sofort lie-
ferbare Sonder-Edition in Leder
Batick schwarz mit Hocker ab 

sensationellen 1.495 € statt 
2.495 € erhalten, also 1.000 €
günstiger. Jedoch nur solange 
der Vorrat reicht. 
Wir versprechen Ihnen:
Dieser Funktions-Relaxsessel 
ist wirklich „Black & Beautiful“ 
und bietet herausragenden 
Sitzkomfort und exklusive 
Qualität, wie alle Sitzmö-
bel der Marke  Stressless®.

Natür l ich erwarten Sie 
bei unseren Hämel Black-
Sale-Days noch zahlreiche
weitere tol le Angebote.

Black-Sale-Days bei Hämel.
Jetzt nur bis 30. November 2019
Black-Sale-Days bei Hämel.Black-Sale-Days bei Hämel.

ab 1.495,–
statt 2.495,–

Lassen Sie sich diese Gele-
genheit nicht entgehen, sich 
mit hochwertigen Marken-
möbeln zu echten Vorteils-
konditionen einzurichten.

Kommen Sie bis 30.11. 
z u m  E i n r i c h t u n g s h a u s
Hämel nach Frielendorf 
zu unseren großen Black-
Sale-Days. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und garantie-
ren Ihnen: Der Weg zu uns 
lohnt sich!

STRESSLESS®-SESSEL TOKYO,
Leder Batick schwarz, verstellba-
re Kopfstütze, Star-Untergestell 
in Chrom, mit Hocker, Sonder-
Edition, sofort lieferbar

*Preis nur gültig bis 30.11. und 
nur solange Vorrat reicht.
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Heute wieder
offener Seniorentreff
Hoheneiche – Die Kirchenge-
meinde Hoheneiche lädt am
heutigen Mittwoch zur Ad-
ventsfeier beim 43. „Offenen
Seniorentreff“ von 15 bis 17
Uhr im Café der Backstube
Bechthold/Stange in Hohen-
eiche ein. ts

KURZ NOTIERT

Aue – Damit der Weihnachts-
baum in der Ortsmitte von
Aue ein Hingucker wird, ha-
ben die Landfrauen mit eini-
gen Kindern Baumschmuck
gebastelt. Am Freitag, 29. No-
vember, wird der Baum auf-
gestellt, die Kinder schmü-
cken den Baum mit Glocken,
Schleifen und Ketten. ts

Kinder schmücken in
Aue Weihnachtsbaum

Oetmannshausen – Die SG
Wehretal trifft sich am Sams-
tag, 30. November, um 14.15
Uhr an der B 7 am Parkplatz
Keiler, um von dort zur ge-
meinsamen Herbstwande-
rung aufzubrechen. Eingela-
den sind alle Spieler und Part-
ner, Trainer, Betreuer und
Fans. Ab 17 Uhr geht es dann
in der Grillhütte in Oet-
mannshausen weiter. ts

Fußballer wandern
zur Grillhütte

Oetmannshausen – Die Freiwil-
lige Feuerwehr Hoheneiche
wandert am Samstag, 30. No-
vember zum Feuerwehr-
scheunenzauber nach Oet-
mannhausen. Alle Aktiven
und Passiven treffen sich um
16 Uhr am Gerätehaus Hohen-
eiche. Den Scheunenzauber
organisiert die Feuerwehr
Oetmannshausen. Ebenfalls
um 16 Uhr ist am DGH in Oet-
mannshausen Beginn. Es gibt
Leckereien vom Grill sowie
Glühwein, Jagertee, Karibi-
sche Weihnacht und weitere
leckere Getränke. Für die klei-
nen Gäste gibt es Kinder-
punsch und Fackelwande-
rung. ts

Feuerwehr feiert
Scheunenzauber

Bad Sooden-Allendorf – Der
Bayern-Fanclub „Schau’n mer
mal“ fährt am Samstag mit
dem Bus zum Bundesliga-
spiel zwischen Bayern und
Leverkusen. Es gibt Karten
zwischen 85 und 105 Euro
(inkl. Fahrt, Getränke und Ti-
cket).
Kontakt: 0177/2 77 98 23. ts

Noch Plätze frei
für Bayern-Heimspiel

Feinste Blasmusik durch die Genres
Modernes Programm für Liebhaber mit MaChlast im Eschweger E-Werk

schen Motiven zu einer be-
sonderen Atmosphäre ver-
eint. „Meistens haben Blas-
musiker den böhmischen
Slang, aber MaChlast hat ei-
nen eigenen Stil. Die Österrei-
cher wirken ganz anders. Sie
gehen mehr ins Ohr und ins
Herz“, resümiert Horst Beck,
Blasmusik-Fan.

Nachdem in der ersten
Hälfte Polkas und Solos zele-
briert wurden, zog die Forma-
tion das Tempo in der zwei-
ten Hälfte an: Sie unternahm
mit Adaptionen bekannter
Künstler wie Udo Jürgens ei-
ne Exkursion in Richtung der
Genres des Pop, Jazz sowie
balkanischer Stücke und
brachte das Publikum zum
Tanzen.

tionen abgewechselt. „Als
ich gefragt habe, wer MaCh-
last gehört hat, gingen ein
paar Hände hoch. Zum Ab-
schluss frage ich: Wer möch-
te sie noch mal hören?“, ent-
lockte Schreiber, der mit
Marius Spengler und Niklas
Schindewolf Organisator ist,
dem Publikum einen minu-
tenlangen Applaus, den sich
manch ein Kirmeszelt sehn-
lichst wünscht.

Innovationen oder unbe-
kannte Genres hat die Band
zwar nicht hervorgebracht,
aber getreu dem Motto „Tra-
dition ist nicht die Anbetung
der Asche, sondern die Wei-
tergabe des Feuers“ bekannte
Rhythmen mit Dynamik, in-
strumentalem Talent und fri-

schluss immer einen kleinen
Auftritt im Wirtshaus veran-
staltet“, blickt Kofler zurück,
„Da wurde der Andrang im-
mer größer“. Seit 2011 ge-
nügte der Platz nicht mehr,
MaChlast ist auf ein Gelände
im Ort im Innkreis ausgewi-
chen, hat weitere Bands ein-
geladen und einen Camping-
platz errichtet. Das „Wood-
stock der Blasmusik“ mit vier
Tagen Dauerunterhaltung für
inzwischen rund 60 000 Besu-
cher war geboren.

Die Gründungsväter des
Festivals überzeugten mit ei-
nem Portfolio, das Überra-
schungen bereithielt: Ever-
greens wie der „Böhmische
Traum“ haben sich mit pro-
fessionellen Eigenkomposi-

ches Beisammensein“ lautet
die Übersetzung des tsche-
chischen Wortes Chlast – die
Gründungsidee der Formati-
on. Quer durch Österreich
verteilt wohnen die Musiker,
die sich zu Studienzeiten
2003 an der Musikhochschu-
le in Wien kennengelernt ha-
ben und heute rund zehn
Auftritte im Jahr geben.

Nach regelmäßigen Treffen
probte die Band später nur
noch jährlich in St. Martin im
Innkreis – dem Geburtsort
des „Woodstocks der Blasmu-
sik.“ „Wir haben zum Ab-

VON LORENZ SCHÖGGL

Eschwege – Als „feinste Blas-
musik quer durch die Gen-
res“ beschreibt Andreas Kof-
ler, musikalischer Leiter von
MaChlast, das Portfolio sei-
ner Band. Sie sei „erstklassig
und genießt Kultstatus“, fasst
Mitorganisator Markus
Schreiber zusammen. Beide
deuten an, was das Publikum
im E-Werk geboten bekam:
Ein modernes und traditions-
bewusstes Programm, das
feinfühlige Blasmusikliebha-
ber und ausgelassene Kirmes-
Tänzer adressierte – ein an-
spruchsvoller Spagat.

Eingestimmt wurde das Pu-
blikum zuvor von den Frieda-
taler Musikanten. „Gemütli-

Boten ein traditionsbewusstes, abwechslungsreiches und unterhaltsames Programm: Die Musiker von MaChlast bei ihrem Auftritt im Eschweger E-
Werk. FOTO: LORENZ SCHÖGGL

Festival ins
Leben gerufen

Fotokalender mit Giraffentrio und Heimatmotiven
Gemeinsames Projekt von Freier Waldorfschule Werra-Meißner und Adler-Apotheke

der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner Kreis hat be-
reits in den vergangenen Jah-
ren für eine Herausgabe ge-
sorgt und die Fotos für den
Kalender geliefert.

Dabei handelt es sich um
malerische Motive der Hei-
matregion sowie heitere Mo-
mente im Eschweger Jahres-
lauf, wie zum Beispiel das
diesjährige Giraffentrio beim
Open Flair. els

DIN-A4 in der Adler-Apothe-
ke Am Obermarkt 23 in
Eschwege erhältlich. Es gibt
sie aber auch direkt im Schul-
büro der Freien Waldorfschu-
le Werra-Meißner im Alten
Bahnhof, heißt es in einer
Mitteilung der Initiatoren des
Kalenders. Der Kaufpreis be-
trägt zehn Euro.

Den Eschweger Fotokalen-
der gibt es bereits seit einigen
Jahren. Ellen Schubert von

Eschwege – Auch in diesem
Jahr wird es wieder einen Jah-
reskalender mit Fotomotiven
aus der Region des Werra-
Meißner-Kreises geben, der
in Kooperation zwischen der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner in Eschwege und
der Adler-Apotheke entstan-
den ist.

Ab sofort sind die Fotoka-
lender bestückt mit Bildern
aus der Region im Format

Präsentieren den gemeinsamen Kalender: Andrea Bräutigam
(links) und Ellen Schubert. FOTO: ELLEN SCHUBERT


